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„Ich bin sehr zufrieden“
Radsport Jan Hugger fährt beim Cup-Rennen in Obergünzburg aufs Podium und
holt sich den Gesamtsieg. Außerdem leistet er wertvolle Teamarbeit im Münsterland.

M it einem erfolgrei-
chen Renn-Wo-
chenende beschloss
Jan Hugger von

„Team Lotto Kern-Haus“ eine
überaus gute Straßen-Saison
2022. Der 24-Jährige holte sich
den Gesamtsieg des „Sparkasse
Allgäu-Willi Kollers Rad-Bou-
tique Cup“ durch zwei Podest-
plätze beim letzten Cup-Rennen
in Obergünzburg. Zwei Tage
später verrichtete der Schwen-
ninger beim Münsterland-Giro
(1.Pro) mit außerordentlich star-
ker Sprinterbesetzung wichtiges
Teamwork und läutete quasi die
letzte Zielrunde an vorderster
Front ein.

Endschneller Kollege
Sein endschneller Kollege Leslie
Lührs wurde beim Sieg des Nie-
derländers Olav Kooij von Jum-
bo-Visma im Massensprint guter
16., während sich Teamkollege
Ole Theiler die Sprintwertung
sicherte, nachdem sich dieser in
der fünfköpfigen Fluchtgruppe
befand, die 25 Kilometer vor dem
Ziel gestellt wurde. Hugger rollte
nach getaner Arbeit zusammen
mit Theiler im hinteren Feld ins
Ziel.

Zunächst wartete aber am
Samstag das 6. Obergünzburger
Kriterium und damit der Endlauf
des „Sparkasse Allgäu-Willi Kol-
lers Rad-Boutique Cup“ auf Hug-
ger, dem Spitzenreiter der Cup-
Wertung, nachdem er im April
die Premiere der „Tour de All-
gäu“ gewann. 40 Elitefahrer star-
teten beim Kriterium des RC All-
gäu und des TSV Obergünzburg
auf eine 700 Meter-Innenstadt-
Runde am alten Marktplatz.

„Es war mein erstes Kriterium
seit Corona“, erzählte Hugger,
„ich bin eigentlich ohne große
Erwartungen rangegangen, weil
viele Kriteriums-Spezialisten am
Start waren, was ich selbst ja
nicht bin.“ Es war nass und kalt.
Ein langer Verkehrsstau hatte
zudem dafür gesorgt, dass er erst
direkt zum Start Obergünzburg

erreichte. Nicht die beste Vo-
raussetzung für einen Erfolg.
Umso zufriedener konnte der
Schwenninger mit seinem zwei-
ten Platz hinter dem deutschen
Kriteriumsmeister Jonas
Schmeiser vom RSC Kempten
sein.

Damit stand auch die Qualifi-
kation für das anschließende
Ausscheidungsfahren über 24
Runden mit den ersten 15 des
Hauptrennens. Alle zwei Runden
wurde der Letzte aus dem Ren-
nen genommen. Die letzten drei
im Wettbewerb verbliebenen
Fahrer machten das Podium un-
ter sich aus. Hier war es Platz drei
für den Lotto Kern-Haus-Fahrer,
der damit auch als Gesamtsieger
des „Sparkasse Allgäu -Willi
Kollers Rad-Boutique Cup“ fest-

stand. Der Cup beinhaltete die
drei Etappen der Tour de Allgäu
im April in Schweinlang und
Burggen sowie ein weiteres Ren-
nen in Pinswang (ohne Hugger).
Obergünzburg beschloss nun den
Reigen.

Schleife über 206Kilometer
Am Sonntag ging es direkt nach
Münster, wo am Tag der Deut-
schen Einheit der Münsterland-
Giro mit der großen Schleife über
knapp 206 Kilometer wartete.
Zum Ende der Saison also noch
einmal ein schöner deutscher
Klassiker mit drei Zielrunden à
vier Kilometer durch Münster
und einem Massensprint zum
Schluss. „Wir hatten Ole Theiler
in der Fluchtgruppe und kon-
zentrierten uns auf Leslie Lührs

und den Schlusssprint. Dessen 16.
Platz geht in diesem Feld in Ord-
nung“, bilanziert Hugger den
Saisonabschluss.

„Ich bin sehr zufrieden mit der
Saison, vor allem nach der Vor-
geschichte“, denkt der 1,84 Meter
große Radsportler zurück an die
schwere Verletzung vom August
2021 und die wochenlange Re-
konvaleszenz. Im Kopf bleibt ei-
ne starke Saison unter anderem
mit dem Sieg der anspruchsvol-
len Erzgebirgsrundfahrt, dem
zweiten Gesamtplatz in der
„Müller - die Lila Logistik Rad-
Bundesliga“, dem Gewinn der
„Tour de Allgäu“ und als deut-
scher Vizebergmeister sowie
starke Auftritte bei diversen gro-
ßen Rennen wie der Deutschland
Tour. uhu

Gelb steht jedemRadprofi besonders gut, und so darf JanHugger nach seinen jüngsten Erfolgen auf eine Sai-
sonzurückblicken, diewohl seinekühnstenErwartungenübertroffenhat. Foto: Privat

” Ich bin eigentlich
ohne große

Erwartungen
rangegangen.

JanHugger
Radprofi aus Schwenningen

Gelungener Start
Kampfsport Der Judo-Club Schwenningen
trat mit elf Schülern beim Judoturnier in
Blumberg an.

Stets am 3. Oktober findet das Ju-
do-Eichbergturnier in Blumberg
statt. Nach zwei Jahren Zwangs-
pause wegen Corona freuten sich
die Schüler des Judo-Clubs
Schwenningen, ihr Können auf
der Matte endlich wieder unter
Beweis stellen zu dürfen. Ju-
gendleiter Phillip Jäschke und
der Vereinsvorsitzende Rainer
Lickert waren in Anbetracht der
langen Trainingspausen der vie-
len Anfänger mit den Leistungen
sehr zufrieden.

Gold für AntonioDi Gioia
Josy Di Gioia (U 13, bis 48 kg) und
Gabriel Cucer (U 13, bis 55 kg)
holten sich jeweils den zweiten
Platz in ihrer Alters- und Ge-
wichtsklasse. Die erfahrenste
Kämpferin unter den Schwen-
ninger Teilnehmern, Lissi Blum
(U 15, bis 44 kg), erhoffte sich
mehr, es blieb am Ende bei einer

Silbernen in ihrer Gewichtsklas-
se. Eine goldene Medaille sicher-
te sich dagegen Antonio Di Gioia
(U 15, bis 50 kg).

In der jüngsten Altersklasse
U 11 starteten gleich sieben
Schwenninger, wovon einige in
Blumberg sogar ihre Wett-
kampfpremiere hatten: Schön,
dass Helena Seitz (bis 27 kg) bei
ihrem ersten Turnier gleich eine
Silbermedaille holte. Raul Hau-
zel (7. Platz), Joel Belkov (5. Platz)
und Felix Nopper (3. Platz) star-
teten in der am stärksten besetz-
ten Gewichtsklasse bis 30 kg im
sogenannten Doppel-KO-Sys-
tem; ansonsten ist meist Jeder-
gegen-Jeden üblich. Niko Kefa-
louidis erreichte Platz 5 bis 31 kg.
Tyron Di Gioia (bis 35 kg) und
Oliver Granson (bis 36 kg) er-
hielten für ihre dritten Plätze in
ihrer Gewichtsklasse jeweils die
Bronzene. eb

LissiBlum,AntonioDiGioia, JugendleiterPhilipJäschke,JosyDiGioiaund
Gabriel Cucer (von links) freuen sich über die guten Platzierungen des
SchwenningerTeams. Foto: Privat

Das erfolgreiche Königsfelder Teammit Luca Sergio, JoshuaMerzkirch,
Julius Stiepermann, Tim Hesselbach, Bosse Lenßen, Timo Findeklee,
Manuel Müller, Nick Hesselbach, Julius Haller, Marco Rossrucker, Finn
HesselbachundTrainerWalterKirchmaier (von links). Foto: Privat

Aufstieg geschafft
Golf Team des GC Königsfeld spielt nach
dem Erfolg bei baden-württembergischen
Mannschaftsmeisterschaften in der
kommenden Saison in der fünften Liga.
Die Oberligamannschaft von
Trainer Walter Kirchmaier ging
am vergangenen Wochenende im
GC Ortenau/Lahr bei den baden-
württembergischen Mann-
schaftsmeisterschaften an den
Start, an denen acht Teams teil-
nahmen. Zwei Clubs konnten in
die fünfte Liga aufsteigen. Am
Samstag standen vier Einzel und
drei Vierer jeweils als Zählspiel
auf dem Programm, wobei die
vier Erstplatzierten um den Auf-
stieg spielten.

Kälte, Regen undWind
Bei Kälte, Regen und Wind gin-
gen die Königsfelder an den Start
und zeigten auf dem schweren
Golfplatz ihr Können. Tim Hes-
selbach spielte mit 72 Schlägen
das zweitbeste Ergebnis aller
Teilnehmer, gefolgt von Manuel
Müller (74), Bosse Lenßen (75)
und Timo Findeklee (80). Bei den
Vierern glänzte Marco Rossru-
cker mit Julius Stiepermann mit
unglaublichen 73 Schlägen, das
war zugleich das beste Ergebnis
aller Teilnehmer. Julius Haller

mit Nick Hesselbach mit 81
Schlägen und Joshua Merzkirch
mit Luca Sergio (83) komplet-
tierten das Team.

Nach dem ersten Tag und ei-
nem tollen Mannschaftsergebnis
ergab die Auswertung, dass Kö-
nigsfeld knapp hinter GC Tal-
heimer Hof auf Platz zwei lag und
somit gegen den altbekannten
Rivalen aus Tuniberg spielte. Am
Sonntag ging es in der Lochspiel-
wertung weiter, also vier Einzel
und drei Vierer.

Die Riege von Trainer Walter
Kirchmaier zeigte ihre langjähri-
ge Turniererfahrung und holte
sich einen klaren 5:2-Sieg gegen
die stark spielenden Tuniberger
im Lochwettspiel. Die Königs-
felder feierten ihren Aufstieg und
gehen nächstes Jahr in der fünf-
ten Liga an den Start.

Die Golfjugend Königsfeld
blickt auf eine erfolgreiche Tur-
niersaison zurück, nach dem Ab-
schlussturnier Ende Oktober
geht es nach den Herbstferien mit
Wintertraining im Indoorcenter
in Königsfeld weiter. eb

Mit dem Teampokal nach Hause
Schwimmen Zu ihrem ersten Wettkampf nach der Sommerpause traten rund 40
Schwimmerinnen und Schwimmer des SC Villingen amWochenende in Herrenberg an.

Das ist bei den Villingern fast
schon Routine: Auch diesmal
setzte man sich im Mannschafts-
ergebnis vor Böblingen, Karlsru-
he und Herrenberg an die Spitze,
nachdem die Wettbewerbe zwei
Tage lang zwischen den rund 180
Wasserathleten aus zwölf Verei-
nen ausgetragen waren.

Der Einstiegswettkampf ist
vor allem für den Nachwuchs
traditionell die erste Leistungs-
bestimmung nach vier Wochen
Training in der neuen Saison. Die
geschwommenen Zeiten ließen
aufhorchen, zumal sie aus dem
Training heraus erzielt wurden.
In besonderer Weise auf sich
aufmerksam machten die beiden
Jüngsten: Valerie Dorschy und
Luis Pan, beide Jahrgang 2013 und
in Obhut von Trainerin Spomen-
ka Soler Gil, trumpften mit Sie-
gen und neuen Bestzeiten auf.

Hochmotiviertes Team
Für Stimmung sorgten auch die
Mixed-Staffeln der jüngeren
Schwimmer, die zuvor in den
Einzelrennen Duelle unter sich
austrugen, um schließlich in den
gruppenübergreifenden 8x50m-

Staffeln aufgestellt zu werden. Da
mit den Schwestern Alexis und
Tyra Engler zwei Leistungsträ-
gerinnen krankheitsbedingt aus-
fielen und auch weitere ältere
Schwimmer nicht antraten,
musste der Nachwuchs auch dort
bei den 4x100m-Staffeln aushel-
fen, was sich bei den jungen
Schwimmern sehr motivierend
auswirkte.

Ben-JoahGrzan auf Rekordjagd
So brachte Ben-Joah Grzan als
Staffelstarter über 100m Rücken
mit einer Zeit von 1:15,55 Minuten
alle zum Staunen. Nicht nur über
diese Strecke holte er damit ei-
nen neuen Altersklassen-Ver-
einsrekord, auch über 100m La-
gen, 50m Brust und 200m
Schmetterling war noch nie ein
Elfjähriger des Vereins so schnell
unterwegs. Den Rekord über
200m Schmetterling, 1985 von
Andreas Pfaff aufgestellt, unter-
bot er dabei um gleich zwölf Se-
kunden.

In der Vereinsrekordliste ganz
vorne steht die gleichaltrige Ce-
line Arno schon lange. Ihre eige-
ne Bestmarke über 50m Brust

stellte sie in Herrenberg ein und
ist jetzt nur noch hauchdünn vom
badischen Altersklassenrekord
über diese Strecke entfernt. „Ce-
line zeigte sich in Herrenberg gut
gewappnet für die neue Saison“,
sagt ihre Trainerin Daliah Kie-
fer-Grzan.

Herausragend schwamm die
13-Jährige Sara Zsigan-Bodogan,
die ebenfalls in der Staffel mit den
Großen über sich hinauswuchs
und auch im Einzel über 100m
Brust, 200m Brust und 200m La-
gen neue Bestzeiten ablieferte.
„Ihr enormer Trainingsehrgeiz
und ihre unfassbar große Moti-
vation werden sie in den nächs-
ten Monaten sicherlich zu noch
mehr Bestleistungen bringen“, ist
ihre Trainerin überzeugt.

Neunmal Gold für Deutsch
Wladislav Deutsch (Jahrgang
2010) hatte mit neun Goldme-
daillen einen großen Anteil am
Punktekonto des späteren Po-
kalsiegers SC Villingen. Die
gleichaltrige Nika Hööck emp-
fahl sich insbesondere auf den
Schmetterlingsstrecken und
konnte hier neue persönliche
Bestzeiten erzielen. Aus der ers-
ten Wettkampfmannschaft
machte sich bei dem 15-jährigen
Aenaes Knothe das fleißige
Frühtraining vor Schulbeginn
bemerkbar. Er erzielte fast aus-
schließlich Bestzeiten und holte
einige Goldmedaillen. bn

Das Team des SC Villingen holte
sich in Herrenberg den Mann-
schaftspokal. Foto: Privat


